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Europa: Eingrenzung ÄAusgrenzung
fur Dialektik eınes Prozesses

Die hat interne Grenzen abge-
baut, die außeren dagegen Verschnha:

Ent-, Ein- und Ausgrenzungen sind
dabe1 ineinander verschrankt und WaC Sie gibt S und sS1e wird imMmMmer spürba:
edingen einander. Nur wWenn der TEel. enn Italien andelt hier als verlängerter

uropas das se1inNne Innengrenzen aufhebtEinigungsprozess die universellen
und eben eshalb se1INe Außengrenzen esS0OoN-Menschenrechte NIC aus dem 1C
ders betont.

verliert, können Frieden und Solidaritä:
als Grundlagen europäischer Politik

rhalten bleiben Wır und dıe anderen

&© Einschließung 1st ehen iImmer auch Aus:
[)ie kuropäische N1o0N hebt die einen schließung. Wenn »WIT« uUuNns anders, das el

(Grenzen auf und gleichzeitig vertieft S1e Neu eNnniıeren dann schließen WIT andere erst
dere (Grenzen. Alle Staaten, die Mitglieder der reC dUus Wenn YWIT « UuNSs NIC mehr primär
N10ON SINd, vgehen in e1ner orößeren Einheit als ÖsterreicherInnen Oder SchwedIinnen oder
Aul Das lt VOT allem für diejenigen tglied SpanierInnen verstehen, ONdern als uropäer
staaten, die den Schengen-Vertrag unterzeich: Innen, dann erweltern WIT den TeIs der das
nelt haben Die Brenner-Grenze Deispielsweise, y Wir« kingeschlossenen dramatisch aber
Jahrzehnte e1ne dus Österreichischer ebenso dramatisch schließen WIT die dUS, die
Sicht besonders prob.  atische Grenze, 1Sst N1IC als kuropäerInnen (im Inne der EU)
NIC mehr ichtbar und kaum noch spürbar. gelten dürifen JTürkiInnen und Kussinnen und

viele andereDoch gerade die ufhebung dieser (Grenze
MacC eutlich, dass dies einen TEeISs hat all: ede Eingrenzung edeute immer die Aus:

ist, den Vertrag VON chengen, UMSO STENZUNG anderer [Die europäische Integration,
mehr dazu verpiflichtet, Se1INE Auße  enzen en Prozess, der VOT alle auch als Vorgang der
und das SiNd VOT lem die Küsten Dbesonders Friedensstiftung nach innen senen ISt, 1St
yscharf« ewachen Das ichtet sich deshalb noch Jange kein Vorgang der mMedens
alle, die dUus$s den verschiedensten Motiven nach stiftung nach aulbsen Integration als MMedens
talien und amı in das grenzenlose EUuropa stiftung nach innen olgt dem Muster der »asSsO-

kommen wollen Doch 1ese (Grenze wird De zialıven Konfliktlösung« DIie KOniIliktpartner
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ge. ineinander auf, S1e werden e1Ns Aus das Territorium, ondern mehr die keligion
FranzösInnen und eutschen werden uropäer- Die yanderen« wohnen in derselben
nnen. eren innere 1Nerenz ist UrCc die tadt, die auch die »INTE« 1st aber s1e eben

egration relativiert: Die europäische en aktisch VON »UuNS<« getrennt. Die Segregation
unterschiedlicher Subgesellschaften e1n undverhindert, dass die ten nationalen Identitäten

auifeinander 10S: DDie Differenz nach derselben Gesellschaft, auf e1n und demselben
außen wird aber eben deshalb uUumMsSsOo spürbarer: Jlerritorium 1st auch e1ne außerst WIrksame
MDERN BOoot ist VOll« als Paraphrase und die Form der Ein: und der Ausgrenzung.
ägliche Fremdenfeindlichkeit als Wi
Ssind USCTUC. dieser Ausgrenzung dus

ES e (Grenzen auf dem und TenNn- Das eue Europa
zen In den Köpfen DIie territorialen Grenzen,
die sich als rote Striche UrCcC die politischen ® Das Europa, das ÜE die Verträge Von

Maastricht und sterdam und MC dasLandkarten ziehen, zeigen Besitzdenken
» Wir« haben Land Und dieses tecken Schengen-Abkomme: bestimmt WITF hat sich
WITr UrCc inıen ab, die sich mehr oder wenl: ZU  3 /iel gesetZl, weilitere Staaten In die

geTr willkürlich UrCc die Landschaften ziehen NıoN auifzunehmen och der Widerstand C
Die dieses territorialen Besitzden: gen die Umsetzung dieser Vorgabe zeigt e1n [1aSs-

kens 1st mit e1ner Tast zwingenden LOgIK die S1VEeS Ungleichgewicht Mit der Erweiterung
der N10N vormals kommunistische Staatenyethnische Säuberung« Wenn auf»

(Gebiet andere, »iremde« enschen SINd, die Zentraleuropas WAar die N10N e1iner eure:
sich als Minderheit NIC »UNSeTE« pie gelung 1nrer Umverteilungspoliti geEZWUNZEN.
regeln halten, dann sollen s1e doch dorthin DERN ste hinter der Diskussion die Agenda

2000 Die reicheren Staaten mMussten mehr zah.:gehen, S1e »INT« Land haben Und WeNnln die
yanderen« sich vielleicht dazu versteigen, len und die bisher armeren würden weniger
Anspruch auf YUNSEeT« Land stellen, S1e S als Umverteilungsleistung Thalten DZW. selbst

die Gruppe der » Nettozahler« auirucken.Land als »l  SK beanspruchen, dann SINd
Innerhalb der Mitgliedstaaten der N1ıoN

»Jede Eingrenzung edeute: iImmer SiNnd 65 VOT allem die SOZI]: Sschwacheren Grup
pEeN, die sich UrCc die kErweiterung der N1ıoNdie Ausgrenzung anderer. C
edroht en SINd diejenigen, die sich
die eigenen Arbeitsplätze Uund das eigene Lohn:
Nnıyeau SOWI1Ee die eigenen MarktanteileVertreibungen die fast zwingende Und

Ve edeuten immer auch EW verständliche Sorgen machen. Sie sehen In der
auch ord y»billigen« el und den ybilligen« Dienstleis-

Aber es 1Dt eben auch (Gsrenzen INn den die dus oder der Ischechischen

Köpfen. Das y  17«  efühl 1st MIC Republik, dus Oder Slowenien kommen,
e1n C Land ge. Nord-Irland e1ne Billigkonkurrenz, die inren ozlalen Status

oder auch ihre X1STeNZ edront.aber auch, eute weniger eXplosiVv, 1n der
Schweiz und In denNie SIN die De 1ese Gruppen stehen, auch WEeNN Ss1e Oft
herrschenden y Wir«-Gefühle MIC sosehr proletarische erkmale aufweisen, e1n NEeuU:

3() 1999]244 Anton elinka Europa: Eingrenzung Ausgrenzung



es Dieses hat mehr verlieren Deitslosigkeit 1st und die dus dem grobmaschiger
als 1UT se1ne Ketten 65 hat einen insgesamt gewordenen Netz Ozlaler Sicherheit
hbeacC  ichen Lebensstandar: und e1nNe gewisse Nur oft haben 1ese Dfer der Verschär:
sozlale IC verteidigen. 1ese Gruppen [ung nnerer (Grenzen esummMtTe Merkmale Sie
SiNnd Oft traditionell »InNKS« organisiert: Deutsche SINd überpr  rtional Angehörige bestimmter
und Österreichische (Gewerkschaftsfunktionäre Minderheiten 0OMma, MigrantInnen der ZWE1-
Sind deshalb Oft Desonders skeptisc. DIS ableh:
nend die Erweiterung der Zweidrittel-Gesellschaft

1ese Abwe  ung edeutet, dass die iSt weitgehend Wirklichkeit.
Grenzen des gegenwärtigen kuropa festge
schrieben werden sollen; dass das Versprechen, ten oder dritten Generation, »Farbige«) Die
die N1I0ON se1 e1ne Oliene Gemeinschaft, Del se]1: /weidrittel-Gesellschaft 1st demokratisch legi
neT Umsetzung auf hartnäckige timilert weitgehend Wirklichkeit: Die oberen
STO y(Grenzen ZU« dieser Ruf üchtet sich ZWe1 Drittel der Gesellschaft chließen sich EC
nicht UT Art, eTt en das uniere Drittel |)ie Vorstel
ichtet sich auch die » Reformstaaten« lung, dass emokrTatie mehr Gerechti  el
Zentraleuropas. 1M Sinne VON Ein-: Ausgrenzung Jührt, hat

sich sp1it dem 'Ze. Konald Reagans und
[ hatchers als SC herausgestellt.

Dennoch oibt esS eine Alternative E1-Verschärfung der Grenzen
Ne  3 Europa, das sich INn die lale VON

&® Doch auch nNnner der Grenzen des VeT- und Ausgrenzung verstrickt. enn der Ausstieg
einigten Europa werden manche (Grenzen dus ODa 1Sst 21n LUXUS, den sich Staaten WIe
chärfer. Dabei handelt es sich NIC die ter: die Schweiz und orwegen eisten können
rtorlalen Grenzen, ondern die gesell- Fkine solche Verweigerung gegenüber dem

SC.  chen, die In den Köpfen verankert SIN Europa der N1ıo0N ist ja auch e1n eın ZUr

EW MigrantIinnen, alltäglicher Rassis- verteilungsleistung nner dieses EUuropa.
MUS, /ulauf TÜr rechtsextremen »Populismus« Dieser ist auch die Ursache dafür,
les das Sind anomene Ver. dass die 1S10N Von uropa In den armeren Staa:
innergesellschaftlicher (Grenzen. ten und Regionen der N1o0N viel me  >ı

Die Verschärfun der nNnneren (Grenzen ündet den reicheren TIan! und ortugal
geht Hand INn Hand mit e1Nner abnehmenden Sind NIC ufällig die Müitgliedstaaten, die Del
Solidarität. Misst 1ese anhand der (Un-) allen kerhebungen zumelst die stärkste
Gleichheit VON ommen Uund ermögen, Haltung ausdrücken [)ie kuroske ane-
1ST der indeutig: Im kuropa der N1ıo0N Marks und Schwedens 1St auch die Skepsis
wächst sSp1It mehr als einem Jahrzehnt der eicher (‚esellschaften gegenüber der internen
Stan: ZWISCHen und e1i1clC Die (G(esell Ausgleichs- und Umverte:  gspolitik der N10N.

des Massenwohlstandes 1st uüuberdles VO  = Die Verschärfun nnergesellschaftliche:
Phänomen e1ner zunehmen ausgegrenzten (Grenzen 1st N1IC die olge der
Minderheit dauerhaft Armer gekennzeichnet, Europäisierung der Politik. 1ese Verschärfung
eren Lebensmerkmal zumelst 1st 1n fortgeschrittenen Industriegesell-
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chaften beobachten gerade auch In den TIiedens- und als Solidaritätsprogramm esehen
USA Deshalb kann 1ese Verschärfung NIC als WwIird Die europäische ealta scCAhle viele

enschen eın und SCAHEe viele aus Dasder nNıoN gesehen werden
[Die Verschärfung der (Grenzen nach außen Dilemma el der msetzung der 1S10N Europa

1st sehr ohl die KOnsequenz der ISt, dass die Ausgrenzung hleibt Ss1e verschiebt
N10N. ass die meisten Staaten der N1o0N 1M sich NUT.

Rahmen des Schengen-Vertrages hre nneren
(Grenzen aktisch aufgehoben haben; dass die Universelle Menschenrechte
Überschreitung dieser nneren (renzen einer
e1se VON eXas nach ()klahoma gleicht, Z1e n Aus diesem Dilemma hilft kein Wunsch:

denken |)as rojekt Europa braucht die Zueine Vertiefung der Außengrenzen nach sich FÜr

Bürge umaäanl]ens oder der kraine ist e stimmung erer, die ScChonNn eingeschlossen Sind

eute viel schwieriger, TÜr einen Besuch In Öster- und die teilweise kurcht VOT der kingren:;
reiIC Tankreich oder eutschland) en Vi: ZUNg bisher Ausgegrenzter aben. Das Projekt

kann dieses |)ilemma NUur überwinden,
»die Euroskepsis reicher Gesellscha WeNnN e5 1M Zusammenhang mit dem Konzept

der universellen Menschenrechte esehenfen gegenüber der Internen Aus:
wird; WenNnn die Rechte, die Europarat und

gleichs und Umverteilungspolitik garantieren, NIC den Oft höchst ZUund
willkürlich geZOgENEN (renzen Europas be

SWl  3 ekommen als Zeiten des OMMU: stehen ufhören
|)ie Menschenrechte, die als dee VOT lemNISMUS [)as ilt ehbenso BürgerInnen Agoyptens

oder igerlas oder ndiens e1n rodukt der europäischen Aufklärung und

Die N10N verhält sich WIe e1n National der bürgerlichen Revolution Sind, Sind Uunıver-

Die (srenzen nach außen werden zune sell oder S1e SiNd NIC Das Grundprinzip der

mend nach geme1insam formulierten Malistäben Menschenrechte ISt, dass s1e die Differenzen der
Herkunft und des Geschlechts, des religiösenverdichtet; und die der (Grenzen

nach INnne‘ ander NIC der Logik neh: Bekenntnisses und der nationalen Identität

mender gesellschaftlicher Solidarıität. Die Nnien: N1IC ZUT enntnis nehmen Alle enschen
SINnd irel und eiC geboren; 1n Kalkutta ehbensoS1Ta VON und usgrenzungen 1M

VON eute 1St offenkundig stabıil Schritt WI1e In anghal, In Bogota ehbenso WI1e In LagOS,
In ebenso WI1e In Kataloniender kingrenzung wird VONN einem olchen der

Ausgrenzung egleitet. Die Menschenrechte haben e1Ne 1N|  eit,
die 1M Europa der N1o0N UT für die Bürger
nnen der N10N oilt 1ese werden nicht In
Frauen und änner, und Alte,Strategien ZUur Überwindung und Minderheit getrennt. Die Menschenrechte,des Dılemmas Europa mit etzter Konsequenz NUur als Rech:

1ese Situation ist dann höchst nbeirie te der BürgerInnen der EU-Mitgliedst:  en (‚und
igend, wWwenn LEuropa N1IC als1r amı der 9onnen NIC VonNn

eute auf MOTgenN In der für alle enschengemeinschalt, ondern auch und VOT allem als
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werden |)as ieße, die und hre ass das er  en der serbisch-orthodoxen
BürgerInnen üuberiordern Das ecC auf che den Nationalismus In e1inNner analogen e1se
Niederlassungsfreiheit Deispielsweise kann fördert, unterstreicht NUur das Bild VOIN der dUuS-

NIC Sanz einfach TÜr alle Menschen gelten; e$S grenzenden Funktion, die Religion haben
ass die Funktion VON Religion e1nNe ande:

»Religion als Rechtfertigung sSeıin kann, zeigen die Beispiele, die christliche
Kirchen In der Auseinandersetzung mıit der Ras-mörderischer Ausgrenzung

aber auch als Faktor sentrennung INn den USA und mMit der Apartheid
INn udairıka gespie aben. ler WarTell Protes:versöhnender EingrenzungC tantismus und Katholizismus 1M Sinne e1ner
kingrenzungspolitik wirksam WenNnn auch IM

INUSS, SOWEeIt sich das vorhersehen ässt, den Widerspruc anderen Segmenten christ:
BürgerInnen der N1ION vorbehalten werden licher Kirchen

Das Konzept der unıyversellen enschen- Das Potential des Faktors Religion kann be
rechte 1st also kein Rezept, das INn e1ner hbere Onders deutlich eispiel] Nordirland abgele
chenbaren Zeit das FEin: und Ausgrenzungsdi- sen werden Religion kann als Rechtfertigung
emma der kuropäischen NION Osen könnte mörderischer Ausgrenzung, Religion S aber
Aber S 1st e1n Strategie, die einen angiristig auch als Faktor versöhnender kEingrenzung
WITrksamen gesellschaftspolitischen Kompass He jungieren. Welche der beiden Optionen WAanr:-
reitstellt. enn en Nan die Vorstellung WIr ist VON Fall Fall hÖöchst VeT-

verseller Menschenrechte Ende, beinhal: SCANIeEden.
tel s1e das Ende Ausgrenzung

Ausgrenzung, die In den Regeln, olıtıkalso In den (‚esetzen Uund Verordnungen VeTan-

kert 1St. [)ie Ausgrenzung In den Köpfen freilich ® Fine die Menschenrechte In den Mittel
wird ®NIC edoch aufgehoben. punkt rüuckende Strategie Draucht aber VOT lem

e1n Verständnis die DO.  SC Seite e1ner SO|:
chen Strategie ES omMm etzten ndes NICeligıon auf die Propagierung der Menschenrechte all,

Dabei oMmM dem akto Religion dop- ondern araurf, ob Interessen In einer Weise
pelter Weise oße Bedeutung 8 gebünde. werden Önnen, die einen Schritt In
nerselits onnen WITF beobachten, dass Religion Richtung der universellen Menschenrechte ET

Ausgrenzungen verschar en WITr au Die dee der Menschenrechte 1st erst
die Oolle der en In den postjugosla'  schen dann wirksam, WenNnn S1e sich mit einem
Kriegen Ein Desonders S1  antes eispie len Interesse Daart

die Seligsprechung ardın: Stepinac’: FÜr Europa el dies, die Realität der GI16
Diese Auszeichnung e1nes Kirchenfürsten, der balisierung NIC 1UT als Bedrohung, Ondern

alle Serben dus historisch nachvollziehba: auch und VOT allem als Chance senen Ein
ren Gründen e1in Symbol kroatischer EW Europa, das sich angstlich gegenüber der Dyna
eXpansiıon ISt, en Beitrag der Katholischen mik e1nes internationalisierten Kapitalismus
Kirche ZUT Vertiefung nationaler Gegensätze. abgrenzt, sich den Kest der elt
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kin uropa, das INn den illige Produktions Jtig INn die (‚eschichte verweisen. ass die:
tätten 1ens Uund | ateinamerikas NUT die ( SE 'opa amı andere (Gsrenzen verstar. hat,
fährdung eigener Arbeitsplätze und NIC auch demonstrier NUT, dass die kuropäisierung der
die VON Arbeitsplätzen für andere Politik ZUuNaCHNS üÜDer die estung 'opa noch

N1IC hinausweissı1e widerspricht dem Grundgedanken des
Universalismus und amı der Menschenrechte Erst WeNnNn ES gelingt, kuropa ZUT TO

Olches 'opa hleibt INn seinem |)ilemma ne der universellen Menschenrechte INa-

der Ein: Uund Ausgrenzungslogik efangen. chen S erSst 1st das Dilemma überwunden,
[Die Realität der Globalisierung als ance dass die kingrenzung der einen mit der Aus:

egreifen, der Universalität der enschen- STENZUNE der anderen beantwortet wird Erst
rechte e1n ÜC näher kommen und die dann WITd klargestellt werden, dass EUropa
ausgrenzende irkung Europas abzuschwächen, NIC bloß e1ne »/ivilisation« 1M Sinne unting
heißt VOT allem, die Gelegenheit pDOli; (ONS ISt, die anderen » /ivilisationen« In einer TÜr
tischen lanzen wahrzunehmen e{IWwa der y»natürlich« ang|  en Feindseligkeit BC
Allianz europäischer mit aslatischen (Gewerk: genübersteht.
schaiften; IW die Allianz europäischer mit a{rı

|ıteratur.kanischen Frauen; E{IW: die lianz europäischer
mi1t lateinamerikanischen ChristInnen

New Europe? Foreign Affaırs Reader. New York 998
ugen Antalovsky el al (Hg.) Integration urc
Demokratie. eue Impulse für dıe europälsche Union,Die Ent: und kingrenzung, die mM1t dem

Europa verbunden ISt, entizıe sich Marburg 99/
Andreas Gross, Auf der polıtıschen Baustelle Luropa,

zunächst noch Nnicht der Logik e1ner par PT- /üriıch 996.

folgten Ausgrenzung. I)och dieses NeuUue opa Samue!l Huntington, Ihe las! of Civilızations and
the emakıng OT orl rder, New York 996zeig e1Ne OgliChKel aurl: die Öglichkeit, den Onj]a Puntscher Jjekmann, Die kommıssarısche

Nationalismus er Prägung überwinden; Neuordnung Europas, ıen 998

die ance, den egensatz der Nationen end

F} Bei der Fortentwicklung solcher Institutionen WIE Im Prozess der Offnung der
Europädischen Union für weitere europäaische Teilnehmerstaaten OM eswegen
wesentlich darauf an, Absprachen und Regelungen VomM Gedanken 2INes Interessenaus-
gleichs her zu treffen, der IM Hinblic: uf alle VonNR der jeweiligen Betroffenen
gerecht, Ja SOLLAdAarisSc, gZeNannt werden kann Dies rfordert auf seiten der wirtschaftlich
und DOHSCH sfarken Akteure die Bereitschaft, dort auch stubstanziellen Verzicht auf ei-
gene Vorteile leisten, SICH Nur auf1ese Weise Armutf, Verelendung und politische
Destabilisierung In den Ländern des Ostens wirksam ekämpfen /assen und das
»unmMmenschliche Wohlstandsgefälle innerhalb Europas« allmählich abgeflacht werden
kann

Aus » Wahrheit, Erinnerung und Solidarität Schlüssel rieden und Versöhnung«,
Wort der ComECE ZU  Z Frieden, vom I3 Miärz 1999
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